
Klausurwochenende der DESAM-Nachwuchsakademie 2025: Eine Teilnehmerin berichtet 

Dieses Wochenende mit der Nachwuchsakademie in Thüringen 

hieß mich direkt mit der so typischen Stimmung von Herzlichkeit, 
Wiedersehensfreude und Neugier willkommen. Nach einer ersten 
Begrüßung innerhalb unserer Kohorte begann auch schon der rege 
Austausch und ich erfuhr von Famulaturen in Indien, interessanten 
Begegnungen in der Hausarztpraxis oder PJ-Planungen in der 
Schweiz. Die Erfahrungen waren sehr bunt und die vielen Ideen 
direkt ansteckend. Anschließend besuchte ich die nächste 
Wahleinheit, wo wir uns als studentische Balint-Gruppe probierten. 
Es wurde sehr emotional beim Thema Mitleid oder Mitgefühl im 
Patientenkontakt und dem persönlichen Umgang mit dem Erlebten. 

Am Abend löcherte ich meine Gesprächspartnerin noch 
ausführlichst über ihren Indien-Aufenthalt und bin zutiefst erstaunt über ihren Mut und die 
indische Frauenheilkunde. Vom darauffolgenden Tag ist mir besonders unser Austausch über 
Large Language Model (LLM)-Anwendung (ChatGpt, etc.) in der Praxis in Erinnerung geblieben. 
Wir sind dabei etwas in die ferne Zukunft des Arztberufes abgedriftet, wobei mich die Überlegung, 
ob sich irgendwann nur noch sehr wohlhabende Personen eine persönliche Arztbehandlung 
leisten können und keine vollautomatisierte KI-Variante konsultieren, zum Nachdenken angeregt 
hat. Welchen Stellenwert nimmt der persönliche Kontakt für unsere Patienten ein? 

Nachmittags erfuhren wir bei einer Führung in Weimar allerlei Verrücktheiten über diverse 
Schriftsteller, wobei die Geschichte über den falschen Schiller-Schädel auf Goethe‘s 
Schreibtisch mich nachträglich irritiert hat. Der Abend klang auf dem Sportplatz aus bei 
Glühwürmchen-Licht und heißen Diskussionen über Geschlechterdiskriminierung in der Medizin. 

Den letzten Morgen nutzten wir, um unsere ärztlichen Experten bezüglich der Themen 
Weiterbildung, Forschung und Hausarztpraxis zu löchern. Ich weiß nun, was eine 
Praxisausstattung kostet, welche Veränderungen durch die Politik auf uns zukommen könnten, 
was ein Kompetenzzentrum so treibt und noch jede Menge mehr. 

Es war ein sommerliches Wochenende unter Freunden und ich bin sehr gespannt, wie der Krimi 
um Schiller's Gebeine nächstes Jahr weitergeht.  
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